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SCHÖPFUNG UND UMWELT

Kirchliches Umweltmanagement in Untergruppenbach

Im Herbst 2016 stellte Frau Helga Baur, Leiterin der Geschäftsstelle Umweltmana-
gement der Landeskirche, das kirchliche Umweltmanagement „Grüner Gockel“ in
einerKirchengemeinderatssitzung vor.

In einem engagierten Vortrag erläuterte
Frau Baur die Entwicklung des Umwelt-

managements in Kirchengemeinden seit
den Anfängen im Jahr 2002 und die aktuel-
le Problematik des Konfliktes zwischen
unseren Lebensgewohnheiten und unserer
Verantwortung als Christen zur Erhaltung
der Schöpfung. Sie plädierte eindringlich
für die Einführung eines Umweltmanage-
ments in unserer Gemeinde. Anbei einige
Gesichtspunkte zum Thema Umweltmana-
gement.

Worin besteht derUnterschied zum
„normalen“ umweltbewussten Handeln
einerKirchengemeinde?

Hauptsächlich darin, dass aktuelle Ver-
brauchs- und Umweltdaten der Gemeinde
erfasst, aufgeschrieben, bewertet und ver-
öffentlicht werden. Danach werden evtl.
nötige Verbesserungsmaßnahmen abge-
sprochen, durchgeführt und anschließend
überprüft.

Wer soll dies alles machen, wo doch so-
wieso alle Beteiligten gut ausgelastet
sind?

Für die zusätzlichen Aufgaben sollen auf
jeden Fall interessierte Gemeindeglieder
gewonnen werden, z. B. Personen, die
Freude an der Computerarbeit und/oder an
Planungs- und Gestaltungsaufgaben im
Umweltbereich haben.

Welche Hauptgründe sprechen für die
Einführung?

- aktives Mitwirken auch der Kirchenge-
meinde bei der Bewahrung der
Schöpfung

- mehr Klimaschutz

- schonender Rohstoffverbrauch und
höhere Wirtschaftlichkeit

- Einbeziehung interessierter Gemein-
deglieder

- Sichtbarkeit nach außen (z. B. Ener-
gieverbrauch und -einsparungen)

- Glaubwürdigkeit

- Wirtschaftlichkeit

- Außenwirkung und Wahrnehmung in
der Öffentlichkeit

Was ist für den Erfolg erforderlich?

- d ie Beteiligung der ganzen Kirchenge-
meinde (nicht nur regelmäßige Got-
tesdienstbesucher und
Kirchengemeinderäte)

- ein (ehrenamtliches) Umweltteam

- dass alle Verantwortlichen dahinter
stehen

- dass die Kirchengemeinde selbst ent-
scheidet, was sie macht

- Öffentlichkeitsarbeit

- KGR-Beschluss

- Berufung einer / eines Umweltbeauf-
tragten

- Bildung eines Umweltteams
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- Abhalten einer Auftaktveranstaltung

- Bestandsaufnahmen

- Diskussion und Bewertung der
Ergebnisse

Welche übergeordneten Ziele können
mit dem „Grünen Gockel“ erreicht
werden?
- Außenwirkung mit Werbung zur

Erhaltung der Schöpfung auch über
die Kirchengemeinde hinaus

- Stärkung des Zusammenhalts von
Gemeindegliedern durch Zusammen-
arbeit und gemeinsame Aktionen

- Zufriedenheit und Erfolgserlebnisse
der beteiligten Personen

- Spaß und Freude über das Erreichte

- und vieles Andere mehr ……………

Welche Unterstützung bietet die
Landeskirche?

Über das Umweltbüro werden zahlreiche
Arbeitsmaterialien und weitere
Unterstützungsangebote zur Verfügung
gestellt. Dies sind z. B.:
- Erfassungsprogramm, verschiedene

Vorlagen, Handbuch, Formulare, ...

- Begleitung, Beratung und Unter-
stützung bis zur ersten Begutachtung

- div. Kostenerstattungen und
Aufwandsentschädigungen

- Fortbildungsangebote

- kostenfreie Ausbildung einer Um-
weltauditorin / eines Umweltauditors
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Was passiert in Untergruppenbach?
Der Kirchengemeinderat befasste sich in

der Novembersitzung 2016 mit dem Thema
und entschied sich nach ausführlicher Dis-
kussion für die Einführung des Umwelt-
managements Grüner Gockel. Zurzeit sind
wir gerade an der Zusammenstellung eines
zunächst noch kleinen Umweltteams, wel-
ches weitere engagierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für verschiedene Ideen und
Aufgaben sucht. Bitte melden Sie sich /
meldet euch bei Interesse an diesen span-
nenden Aufgaben bei Kirchengemeinderat
Walter Löw, Tel.: 07062 26 76 17

Weitere Informationen zum Umweltma-
nagement und Unterlagen zum Herunter-
laden finden Sie auch im Internet z. B.
unter:
umwelt.elk-wue.de/

Besonders umfangreich und informativ
finde ich die Menüpunkte Arbeitsfelder

umwelt.elk-wue.de/arbeitsfelder/

und Themen A-Z

umwelt.elk-wue.de/themen-a-z/

wobei auch die anderen Menüpunkte wie
Aktuelles und Downloads und Links einen
Besuch lohnen.

Walter Schlenker
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http://www.umwelt.elk-wue.de
http://www.umwelt.elk-wue.de/arbeitsfelder/
http://www.umwelt.elk-wue.de/themen-a-z/



